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Die Regierung Negrin in Madrid 


In Katalonien wird noch gekämpft 


Madrid, 12. Februar. Die Mitglieder der repu⸗llebereinſtimmung mit London und Waſhington zu 
bliraniſchen Regierung ſind in Madrid eingetroffen, Un⸗ Handeln. - 
mittelbar darauf hat eine Sitzung des Miniſterrates um die Anerkennung Francos 
ſtattgefunden. A 8 ar N 9 
Truppen i 8 i London, 13. Februar. Die gejamte Londoner 
3 e 2 r eee ve Morgenpreſſe it ſich darüber einig, daß Frankreich und 
Ankunft gebührend zu begrüßen. Die Artillerie der Ju- England vorausſichtlich in den nächſten Tagen die Re⸗ 
terventionsarmee hat die Hauptſtadt von 10,30 bis 11,15 gierung General Francos anerkennen werden. a 
Uhr heſtig bombardiert, Die Gejcheffe fielen in allen Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ hält 
Stadtteilen, insbeſondere aber in das Stadtzentrum. es für möglich, daß das Kabinett er jeiner 1 
i ä murde dur eine ſitzung bereits eine Entſcheidung in dieſer Frage fällen 
sb ere eee e 5 a könnte. Auch der „Daily Herald“ zweifelt nicht mehr da⸗ 
f en leicht beſchäbigt. nen ran, daß die Anerkennung Frankreichs in den nächſten 
In Katalonien ſpielen ſich die letzten Kämpfe bei | Tagen erfolgen werde. Man prüft nur noch die Frage, 
Prats de Molo ab. Im Ir ae 1 en 9 ob man Franco de jure oder nur de facto anerkennen 
Sangran, Rio Ter, Sierra Caballera und Cana kämp⸗ jfolle. 
fen noch 35 000 Republikaner, die die Verwundeten⸗ a 
8 beſchützen. Die Franco⸗Truppen haben heute Auch die Schweiz hat es eilig 
die Ortſchaften Llanas, Vilalonga, Freixauch, Seteaſa, Paris, 12. Februar. Der „Matin“ berichtet aus 
Nile ind Jeet een \ Cenf, daß 5 dem ig 
. treter der ſpaniſchen Regierung in Bern, Fabra Ribas, 
Pariſer Niniſterrat am Dienstag mitgeteilt habe, daß die ſchweizeriſche Regierung die Ab- 
Paris, 13. Februar. Im eee 5 ſicht habe, die Franco-⸗Regierung de jure anzuerkennen. 
Ba a Sr ie ai ufenen Miniſterrat ſind ſich die er be eien una 
igen Morgenblätter einig ſich die franzöſi rland amertannt. 
heutigen Morgen a ter einig, daß ſich die franzöſiſche Franco⸗Regiexung durch J | 
Regierung in erſter Linie die Frage der e London, 13. Februar. Wie in Dublin am Sonn⸗ 
„normaler“ Beziehungen mit ene pee Peg 1 tag offiziell bekannt gegeben wurde, hat die iriſche Re⸗ 
Einige Blätter wollen 5 een e n gierung die Regierung General Fanrcos als legitime 
zeih und England die Regierung Francos anerkennen Regierung Spaniens anerlannt 
werden, doch find die Anfichten über die Zweckmäßigkeit 80 25 n ne eee ee Be nee 
een e, r Anerkennung handelt, wird in dieſer Nachricht nicht er⸗ 
Die eine Strömung tritt für eine ſofortige de jure⸗ ihn. 
Anerkennung ein. Die andere Tendenz, die von denen a 
Arbeiterblättern vertreten wird, lehnt jede Aufnahme Die Mordflienerei wird for/geicht 
diplomatiſcher Beziehungen mit dem Rebellengeneral f 3 2 
ſchärfſtens ab. Dazwiſchen gibt es Auffaſſungen, die Bare elon a,“ 13, Februar. Die Franco⸗Flug⸗ 
zwar juriſtiſche, techniſche und auch politiſche Erwägun⸗ zeuge bombardierten am Sonntag die ae 
gen in den Vordergrund ſchieben, aber eine Anerken⸗ cante und Kartagena. In Kartagena wurde u gen d- 
nung Francos nicht grundſätzlich ablehnen. Die Anhän⸗ | rer ſowie Hafeneinrichtungen beſchädigt. Im Luſtkampf 
ger dieſer Regelung empfehlen der Regierung, nur in J wurde ein republikaniſches Flugzeug abgeſchoſſen. 
Senſationelle Verhaftungen in Paris 
Deutſche Journaliſten wegen Zuſammenwirken mit Autonomiſlen ſeſtgenommen 
Paris, 12. Februar. Die Verhaftung des Kor: ter in Berlin und Reichsgußenminiſter von Ribbentrop, 
reſpondenten der Berliner „Börſen⸗Zeitung“, Baron, wobei der Reichsaußenminiſter erklätte, daß eine ak ⸗ 
und feiner Frau ſowie die Verhaftung des Korreſponden⸗ (tive franzöſiſche Politit in Spanien vorn deuſchen Ge: 
ten der Pariſer „Dautſchen Allgemeinen Zeitung“ Hack ſichtspunkt als musgeſchloſſen betrachtet werde. 2 
hat hier großes Auſſehen erregt. ö j In maßgebenden Kreiſen wird dieſe Nachricht ent⸗ 
Die Parifer Preſſe, die ſich großer Diskretion in ſchieden dementiert. 
biefer Angelegenheit befleißigt, weiſt jedoch darauf hin, — 
ee ee e eee olland ſichert feine Kolonien 
deutſchen Staatsangehörigen mit der Verhaftung des 9 1 8 e e ee 
iſtiſchen Führers im El Roß, im Zuſammenhang Haag, 12. Februar. Der Miniſter für Landesver⸗ 
ner . je i . 5 50 teidigung Van Dijk hat dem Parlament ein Memorial 
ſtehe. Roß ſtand in enger Verbindung mit dem Kor⸗ gung Din een l 1 b 
3 itung | unterbreitet, das militäriſchen Fragen gewidmet iſt. Da⸗ 
reſpondenten der „Börſen⸗Ze u rin wird mitgeteilt, daß die Grenzabteilungen verſtärkt 
: | worden find. Die Grenzbefeſtigungsarbeiten werden fort: 
Jaſpar bildet die belgiſche Regierung geſetzt. Es handle ſich dabei nicht a Dee aungen 5 
; zu; der Art der Maginot- oder Siegfriedlinie. Auch erlaube 
Brüffel, 12. Februar. R ie e Sr; 7 das Terrain keinen Ausbau von unterirdiſchen Flug⸗ 
traute den Führer der Katholiken, Heinrich Jaſpar, mit Lenghafen. 5 
der Neubildung der Regierung. | In der Frage des Schutzes von Holländiſch-⸗Indien 
erllärte der Miniſter, daß Holland im Vergleich zu Eng. 
Eine deutſche Drohung? 45 | land, Frankreich, Deutſchland, ae Rußland 
f zn und VEN Die größte Zahl neuer Flotteneinheiten bejikr 
Paris, 12. Februar. Die Havasagentur en da ſie den Mangel früherer Rüſtungsperioden aufzuhoien 
tet: Das „Journal“ veröffentlichte heute einen ſenſalia batte. Die Flugwaſſe ſei nicht nur verſtärkt, ſendern 
nellen Bericht, der von Genoviene Cabonis gezeichnet iſt, ouch moderniſiert worden. Außerdem wurde der Bau 
über eine Ausſprache zwiſchen dem ſranzöſiſchen Botſchaf von Hilfskreuzern in Ausſicht genommen. 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗-Biala u. Umgebung 


Große Gedenkfeier für Vandervelde 


Im ſchönſten Saal Brüſſels fand vor 2000 Gelade⸗ 
nen die erſte große Gedächtniskundgebung für den ver⸗ 
ſtorbenen Arbeiterführer ſtatt. Das Publikum ſetzte ſich 
aus allen Kreiſen, die dem Verſtorbenen naheſtanden, 
zuſammen. Funktionäre der Arbeiterpartei, Parlamen⸗ 
tarier, Intellektuelle und Künſtler ſah man im Saal. 
Die Miniſter Spaak, Delattre, Barnich, Janſon und ein 
Vertreter der Königin Eliſabeth waren erſchienen. Im 
Mittelpunkt ſtanden drei Würdigungen der Perſönlich 
teit. Arthur Wauters und Camille Huysmans feierten 
die großen Leiſtungen für die Arbeiterbewegung, deren 
erſter Sprecher Vandervelde im belgiſchen Parlament im 
Jahre 1894 wurde. „Der, der er im Jahre 1894 war, 
blieb er bis zu ſeinem Tod. Bis zum Letzten wollte er 
für die kämpfen, die ſeiner bedurften, und wenn es ſein 
müßte, hätte er auch allein für fie gekämpft. Die Welt 
wird nicht gerettet durch jene, die der Unterwerfung und 
ber Gewalt den Rücken kehren, ſondern durch die, die ftkh 
dagegen auflehnen und fie im Namen der Gerechtigke nt 
bekämpfen. Vandervelde war einer von ihnen“, ſchloß 
Huysmans. Bougle, der Direktor der Ecole Normale, 
Frankreichs bedeutendſtem Erziehungsinſtitut, ſandte 
ſeine Rede per Brief, da er durch Krankheit verhindert 
war, zu erſcheinen. Er ſchildert die langjährige Freund- 
ſchaft, die den jungen ſozialiſtiſchen Studenten mit dem 
jungen ſozialiſtiſchen Lehrer zuſammenführte und die ſich 
zwei Generationen lang bewährte. Vanderveldes yoir 
tiſche Stärke beruhte auf dem Zur⸗Stelle⸗Sein. er 
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Umgeſtaltung der Welt nehmen könnte. „Deshalb wurde 
er, der Streikführer, das ſchwarze Schaf der Gendarmen, 
zum Parteiführer, zum Staatsminiſter, Außennuniſter, 
Juſtizminiſter, ohne dem Sozialismus untreu zu wer⸗ 
den“, jagt Bougle. — Die Feier war von ſtarken künſt⸗ 
leriſchen Darbietungen umrahmt und mit einem Film, 
der Szenen aus Vanderveldes Leben und die große 

Trauer um ſeinen Tod zeigt, geſchloſſen 


Neue Terroralte in Boläftin 


Jeruſalem, 12. Februar. Ju der Nacht zum 
Sonntag haben arabiſche Terroriſten die Kolonie Nes⸗ 
Zien angegriffen. Der Koloniſt Akſelrod ſowie feine 16. 
jährige Tochter und ſein 14jähriger Sohn wurden ſchwer 
verletzt. Ein Wächter der Kolonie wurde getötet. 

Ein zweiter Ueberfall wurde auf einen jüdiſchen Ar⸗ 
Geizer in der Kolonie Baitwegan verübt, wobei der r ⸗ 
beiter ſchwer verletzt wurde. Bei dem ſich in der Folge 
des Ueberfalls entwickelnden Feuergefechts wurde ein jr 
ducher Hilfspoliziſt erſchoſſen. Bei der Beſchießung eines 
judiſchen Kraftwagens wurde eine Perſon leicht verletzt r 


Mititiemifion der USA in Brasilien 


Neuyork, 12. Februar. „New Yarf Times“ 
meldet aus Waſhington, daß die Vereinigten Stagten die 
Abſicht haben, eine Militärmiſſion nach Braſilien abgu⸗ 
ſeuden, die eine enge Zuſammenarbeit zwiſchen den Ars 
meen der WEN und Braſiliens herſtellen ſollen. Die 
Miſſion wird auch zur Aufgabe haben den ſüdamerikani⸗ 
ſchen Staaten die Ablehnung des geutſchen Armeeregles: 
ments zu empfehlen. a 


Die 


— — 


Wer hat die Brüde in Ferryhill 1 


London, 12. Februar. Die Unterſuchung des 
Anſchlages auf die Brücke bei Ferryhill, an der Bahn I ; 
linie Zondon—Edenburg, hat keinerlei Anzeichen für die 
Täterſchaft der Iriſchen Republikaniſchen Armee ergeben. 
Die Unterſuchung wird daher nach einer anderen Rich. 
tung geführt, N 


Grünſpann⸗Prozeß im April? 729 
Paris, 12. Februar. Laut Preſſemeldungen ſoll 

er Prozeß gegen den minderjährigen Attentäter Grün⸗ 
an Ende April oder Anfang Mai ſtattfinden. Wäh⸗ 
rend des letzten Verhörs betonte Grünſpan wiederum, 
daß er durch das Attentat auf den deutſchen Borſchaftsbe 
amten vom Rath die Aufmerkſamkeit der Welt auf 9 
Judenverfolgungen in Deutſchland richten wollte. 
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Religionstämpfe in Indien 


Volkszeitung — Rentag, deu 13 Februar 1939. 
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50 Tote — 200 Verletzte 


| Bombay, 13. Februar. Geſtern ausgebrochene 
y Unruhen in Cawupur (Indien) forderten bisher an 50 
0 Tote und über 200 Verletzte. In der Stadt herrſcht ein 
Durcheinander. Tauſende von Einwohner haben bereits 
= die Stadt derlaſſen. 
N Die Gegenſätze zwiſchen Mohammedanern und Hin⸗ 
dus haben ſich ſoweit zugeſpitzt, daß Hindufamilien unter 
72 polizeilihem Schutz aus dem mohammedaniſchen Viertel 
0 nach dem Hinduviertel überſiedeln, während mohamme⸗ 
* daniſche Familien, die im Hinduviertel wohnten, nach 
dem mohammedaniſchen Ortsteil ziehen. Von dieſer 
Maßnahme wurden über 1000 Familien betroffen. Die 
Unruhen wurden ausgelöſt als eine Hindu⸗Hochzeitspro⸗ 
zeſſion an der Moſchee vorüberzog und dabei die Mo⸗ 
hammedaner bei ihrem Gottesdienſt durch Muſik ſtörte. 


Biſchof Bawiitowiti verhaftet 


Warſchau, 12. Februar. Nach einem Bericht des 
„The Univerſe“ aus Berlin ſoll Biſchof Pawlikowſki ver⸗ 
haftet worden ſein. Als Begründung für die Verhaftung 
wird der „Ernſt der Situation“ angegeben, der Vor⸗ 

ſichtsmaßnahmen notwendig mache. Der Biſchof ſteht 
im Alter von 61 Jahren. 

Gleichzeitig wurden einige Freunde und Mitarbei⸗ 
ter des früheren öſterreichiſchen Kanzlers Dr. Hollenſtei⸗ 
ner verhaftet, der bekanntlich nach dem Konzentrations⸗ 
lager Dachau gebracht worden iſt. 


Wieder ein Todesurteil 


Königsberg, 13. Februar. In Rieſenburg 
Weſtpreußen) begann am Freitag abend die Verhand⸗ 
kung des Elbinger Sondergerichtes gegen den 19jährigen 
Walter Porſch aus Gunthen. Die Anklage warf 
Porſch das Stellen einer Aukofalle ſowie verſuchten 
Mord bor. 

Der Angeklagte hatte in der Nacht zum 1. Februar 
auf der Straße Rieſenburg— Marienburg mit einer 
Eiſenkarre und Strauchwerk eine Autofalle geſtellt, wei⸗ 
ter durch Heranwälzen eines 4 Zentner ſchweren Beton⸗ 
klotzes Menſchenleben und Transportmaterial gefährdet. 


11 Grobeinbeuh bei Auſtadt 
Anm geſtrigen Abend wurde die Polizei von einem 

Einbruch in die Büros der Brauerei von Anſtadt, Po⸗ 
morſtaſtraße 34, benachrichtigt. Die ſofort eingetroffene 
Vertreter der Sicherheitsbehörden ſtellten feſt, daß drei 

Kaſſenſchränkte mittels präziſem Handwerkszeugs ge⸗ 
ſpiengt wurden. Das Werkzeug ließen die Einbrecher 
zum Teil zurück. Der Einbruch ſcheint am Nachmittag 
ber verhüllten Fenſtern verübt worden zu ſein, wobei die 
Einbrecher wahrſcheinlich Handſchuhe an den Händen 
Trrugen. 

Der Schaden, den die Firma erlitten hat, konnte 
bicher nicht näher feſtgeſtellt werden, da die leitenden 
Mitglieder der Verwaltung augenblicklich außerhalb der 
Stadt weilen. Feſtgeſtellt iſt jedoch, daß ſich in den 
Kaſſenſchränken Bargeld, Wertpapiere und Schmuck⸗ 


Agcchen befunden haben, die einigen Mitbeſitzern der 
Firma gehören. 


AL Slandalöſe Zuſtände 
in den Fabriten der Umgegend 
Verſchärſte Kontrolle tut not. 


Die Berufsverbände bemühen ſich, nach der Errich⸗ 
tung eines Inſpektorats in Pabianice, um die Eröffnung 
von Expoſituren in Zgierz und Tomaſchow. Begründet 

werden dieſe Bemühungen mit den in vielen Fabriken 
der Lodzer Umgegend herrſchenden ſtandalöſen Zuſtän⸗ 
den Dem Schein nach iſt dort alles in beſter Ordnung, 
denn der Sammelvertrag verpflichtet hier wie dort. In 


5 Wirklichkeit aber werden die Lohnſätze nicht eingehalten 
und die Arbeiter unter der Drohung der Schließung des 
AUAnternehmens gezwungen, für bedeutend niedrigere 
Es Löhne zu arbeiten. Daß dieſer Induſtrie die Konkurrenz 
„wit den ſoliden Unternehmen leicht fällt, it ſelbſtver⸗ 
fterdlich. Ganz beſonders die Fabriken in Belchatow 
haben ſich in dieſer Beziehung einen traurigen Namen 
gemacht. Es muß hierbei in Erinnerung gebracht wer⸗ 
den, daß die Fabriken der Lodzer Umgegend nicht die 
gleichen Löhne wie Lodz zahlen, da ſie einen Nachlaß ge⸗ 
nießen, trotzdem aber immer wieder Verſuche unterneh⸗ 
men — faſt immer mit Erfolg — die Löhne noch meh: 
pherabzudrücken. 
Während einer letztens durchgeführten Luſtration 
Fer Zgierzer Induſtriewerke durch die Lodzer Arbeits⸗ 
ſpektoren wurde ſeſtgeſtellt, daß mit ganz geringen Aus 
hmen. ber Lohntarif nirgends eingehalten wird, daß 
‚überall Ueberſtunden gearbeitet werden, für die keine 
Dervergütung gezahlt wird. Es wird 12, 16 ja ſo⸗ 
8 bis 20 Stunden ununterbrochen gearbeitet. Um 
ıgehung des Sammelabkommens zu vertiichen, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Turch die Umſicht des Bahnſchutzes konnte der Ange: 
klagte verhaftet werden. Glücklicherweiſe kam es nicht 
zu dem beabſichtigten Unglück. 

Nach fait dreitägiger Verhandlung wurde das Urteil 
verkündet. Porſch wurde wegen Verbrechens des Stra⸗ 
ßenraubes mittels Autofalle und verſuchten Mordes zum 
Tode, zu 12 Jahren Zuchthaus und zu lebenslänglichem 
Ehrverluſt verurteilt. 


Stapellauf einer deutſchen Seeſeſtung 


Hamburg, 12. Februar. Im Zuſammenhang 
mit dem bevorſtehenden Stapellauf des größten deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes, das mit dem Buchſtaben „F“ kezeich⸗ 
net iſt und eine Verdrängungskraft von 35 000 Tonnen 
beſitzt, werden in Hamburg große Vorbereitungen zum 
Empfang Hitlers getroffen. Der Stapellauf ſoll am 
Dienstag erfolgen. Bei dieſer Gelegenheit fol, Hitler 
cine Rede halten. 


Eine Hitler⸗Zentrale in Paläſtina 


London, 12. Februar. Aus Paläſtina wird von 
der Verhaftung eines deutſchen Agenten berichtet, der 
dort eine Spionagezentrale leitete und mit den arabi⸗ 
ſchen Terroriſten in Jaffa in Verbindung ſtand. Bei 
einer vorhergehenden Hausſuchung wurden Dokumente 
gefunden, aus welchen hervorgeht, daß die Terroriſten 
duich deutſche Stellen Waffen erhielten. 


Do bos zynſti auf freien Fuß. 
Am Sonnabend wurde Ingenieur Doboszuynſki für 
die Dauer eines Geſundheitsurlaubes aus dem Gefäng⸗ 
nis entlaſſen. 


53 Tote einer Eiſenbahnkataſtrophe 


Paris, 13. Februar. Die Zahl der Todesopfer 
bei einem Eiſenbahnunglück bei Las Planas, bei dem 
zinei Züge in voller Fahrt aufeinander ſtießen, hat ſich 
auf 53 erhöht, nachdem am Sonntag zahlreihe Verletzte 
geſtorben ſind. 


ET RETTET TENELENTE 
werden Lohnbücher geführt, in denen geſetzlich zukom⸗ 
mende Summen eingeſchrieben werden, der 
aber, der weniger erhält, hat von dieſen Lohnbüchern 
keine Ahnung, man zeigt ſie ihm nie. Weiter wurden 
zahlreiche Vergehen gegen die Hygiene und Sicherheit 
feſtgeſtellt. Es fehlen in vielen Fabriken die primitiwſten 
Einrichtungen, wie Waſchbecken, Umkleidungsräume, ja 
ſogar Kloſetts, von den Schutzvorrichtungen ganz zu 
ſchweigen. Alle dieſe Firmen wurden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. 
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Meiſterverſammlung in Pabianice. 


In Pabianice fand eine Verſammlung der Mitglie 
der der dortigen Ortsgruppe des Lodzer Meiſterverban⸗ 
des ſtatt, auf der die Lodzer Vertreter Tagowſki und 
Klein ſprachen. Die Ausſprache ergab, daß die Lage der 
Meiſter in Pabianice bedeutend ſchlechter ſei als in Lodz. 
Die Verſammelten verlangten einmütig den Aoſchluß 
ines Sammelvertrages für die Meiſter. 


Es brannte bei Leonhardt 
Ein Schaden von faft 100 000 Zloty. 


Geſtern nacht gegen zwei Uhr brach in dem Fabrik⸗ 
gebäude von Leonhardt, das von M. Kon gepachtet wird, 
gelegen zwiſchen der Rzgowfta⸗ und Pabianickaſtraße, 
ein Brand aus. Das Feuer, das von dem Nachträchter 
bemerkt wurde, kam im erſten Stock zum Ausbruch. Es 
nurde ſofort die Feuerwehr alarmiert. Da das Gebäude 
von kleineren Fabriken mit Glasdächern umgeben iſt, 
war die Rettungsarbeit ſehr erſchwert, und das Feuer 
griff raſch um ſich. Das brennende erſte Stockwerk und 
das zweite bargen viel techniſches Material, das lichter⸗ 
ch brannte und einen beißenden Rauch verbreitete, fo 
daß die Wehr in Gasmasken arbeiten mußte. Angeſichts 
der Gefahr, mußten noch weitere Feuerwehrzüge zu 
Higſe gerufen werden. Am Brandherd arbeiteten die 
Scheiblerſchen Wehr, die der Widzewer Manufaktur, 
Allaart, Buhle, alle ſtädtiſchen Züge ſowie die Wehr aus 
Ruda⸗Pabianicka. 

Die Löſcharbeiten dauerten bis halb 6 Uhr morgens. 
Es gelang das Erdgeſchoß zu reten, während das erſte 
und zweite Stockwerk ein Raub der Flammen wurden. 
Die umliegenden Gebäude erlitten keinen nennenswer⸗ 
ten Schaden. Die Löſchaktion leitete Ing. Kalinowfk' 
Das Gebäude, das der Firma Leonhardt, Woelker und 


der Arbeiter 


Gerbardt gehört, als auch die Einrichtung der Firma 


Markus Kon waren in etlichen Verſicherungsgeſellſchaften 
auf eine Million Zloty verſichert. Nach vorläufigen 
Schätzungen ſoll der Sachſchaden 100 000 Zloty betrager 

Heute fährt an den Brandort eine Unterſuchungs⸗ 
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Neuer Marktplatz und Geflügelſchlächterei 
5 in Balu 

Da das Geflügelſchlachten in Lodz noch nicht gere⸗ 
gelt iſt und oft unter mißlichen Umſtänden vor ſich geht, 
und zwar in ſchmutzigen, engen und primitiven Woh⸗ 
nungen, will die Stadtverwaltung für Abhilfe ſorgen. 
Es wird daher ein beſonderer Geflügelmarktplatz und 
eine Geflügelſchlächterei entſtehen. Wie verlautet, hat 
die Stadtverwaltung neben dem Schlachthaus Nr. 2 in 
Baluty ein Gelände angekauft, das ſich an der Lagiew⸗ 
nickaſtraße 63 befindet, wo ein neuer Marktplatz ent⸗ 
ſtehen und eine Geflügelſchlächterei eingerichtet werden 
wird. (p) 


Lodz — Sitz einer nationalſozialiſtiſchen Partei? 


Aus maßgebender Quelle wird uns mitgeteilt, daß 
die bisher in den weſtlichen Wojewodſchaften Polens 
zerſtreuten Gruppen der nationalſozialiſtiſchen Partei 
jetzt zuſammengeſchloſſen werden ſollen. Der Sitz dieſer 
Partei ſoll Lodz werden. 


—— 


Selbſtmordgedanken im Nauſch 


Der 28 Jahre alte Staniſlaw Jendrzejczak, wohn⸗ 
haft Zielna 25, der geſtern morgen betrunken nach Haufe 
gekommen war, hatte mit ſeinen Familienmitgliedern 
einen Streit. Die Auseinanderſetzung erregte ihn der⸗ 
art, daß er im Hausflur einen Selbſtmordverſuch durch 
Trinken von Gift unternahm. In hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtand wurde er ins Krankenhaus übergeführt. 


Auf dem Gehſteig vor dem Hauſe Malaſtraße 4 un⸗ 
ternahm Franciszek Suchocki, ohne ſtändigen Wohnort, 
einen Selbſtmordverſuch, indem er Sublimat einnahm. 
Auch dieſer Selbſtmordverſuch wurde im Alkoholrauſch 
unternommen. Der Zuſtand des zweiten Selbſtmörders 
iſt ebenfalls ſchwer. 


— — 


Einbruch in eine Tücherfabrik. 

Ein dreiſter Einbruch wurde geſtern nacht in die 
Tücherfabrik von Seidel, Lipowaſtraße 72, verübt wo 
aus dem Lager Tücher im Geſamtwerte von 5000 Zloty 
geſtohlen wurden. Von der Polizei wurden ſchon acht 
Perſonen, als des. Diebſtahls verdächtig, verhaftet. 


ee dige bee Bent, e 8 
ie 5jährige Chriſtine Ziemba, wo tokow⸗ 
fa 19, warf 2 Pfanne mit heißem Fett vom Ofen und 


zog ſich Verbrühungen an Händen und Füßen zu. Dem 


Kinde erteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe, 


Folgenſchwere Stürze. 

Im Treppenflur des Hauſes Rzgowfkaſtraße 35 
ſtürzte der 31 Jahre alte Broniſlaw Witek ſo unglücklich, 
daß er eine Verletzung des Rückgrates davontrug. 

Die 32jährige Kazimiera Owearz aus Dombrowa 
kam beim Ueberſchreiten der Przendzalnianaſtraße zu 
Fall und brach ein Bein. — Zu beiden Verunglückten 
wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen. 


Ergänzende Ausſiebung. 

Am Mittwoch, dem 15. Februar 1939, tagt eine er⸗ 
gänzende Aushebungskommiſſion in der ſtädtiſchen mili⸗ 
täriſchen Abteilung, Kosciuszko⸗Allee 19, für das 
Rayon⸗Ergänzungslommando Lodz⸗Stadt I. Zu melden 
haben ſich die Angehörigen des Jahrganges 1917 und 
älterer Jahrgänge, deren Militärverhältnis noch nicht 
geregelt iſt und die im Bereiche des 2, 3, 5, 8, 9 und 11 
Polizeikommiſſariats wohnen Perſonen, die dieſe Mel⸗ 
dung betrifft, haben eine namentliche Aufforderung der 
Staroſtei erhalten. 


Schlägereien. 

Während einer Auseinanderſetzung zwiſchen Nach⸗ 
karn, die in eine Schlägerei ausartete, wurde ein Bole⸗ 
ſſaw Kuznik, wohnhaft Srodmiejſkaſtraße 75, mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand übel zugericht. — Der 33 Jahre 
alte Leon Wojciechowſki, wohnhaft Rokicinſka 33, wurde 


in Chojny in der Weſolaſtraße, wo er zu Beſuch bei Be⸗ 


kannten weilte, von Saufkumpanen überfallen, die ihm 
etliche Meſſerſtiche in die Bruſt beibrachten. Zu beiden 
Verletzten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
ihnen Hilfe erteilte. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewiez, Pomorſka 91; Borkowek, Has 
wadzkla 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamdurg 
Glowna 50; Pawlowfti, Petrikauer 307, 


Gerüche um einen Todesfall 


In Pabianice verſtarb plötzlich die Frau des Gaſt⸗ 
hausbeſizers Richard Lorenz, Herta, wohnhaft Kosciel⸗ 
naſtraße 17. Gerüchte wollten wiſſen, daß die Frau von 
ihrem Mann getötet worden ſei. Die polizeiliche Unter⸗ 
fung hat herausgebracht, daß Lorenz wirklich feine 
Frau im Verlaufe eines Streites durch einen Meſſerſtich 
in die Achſelhöhle verletzte, aber nicht lebensgefährlich. 
Dic Frau, die herzlrank war, erlitt vor Schreck einen 
Anfall und ſtarb. Heute wird die Sektion der Leiche 


kemmiſſion, deren Aufgabe es fein wird, die Brandur⸗ vorgenommen werden, die unzweifelhaft die Todes · 


ſoche zu ermitteln. 


1 


Urſache feſtſtellen wird. 


N 


Nr. 44 


Boxländerkampf 


Bolkszeitung — Montag, den 13 Februar 1939) 


Polen ſchlägt Ungarn 14:2 


Nur Woznial ewecz verlor feinen Kampf 


Der aus Anlaß des 15jährigen Beſtehens des Pol⸗ 
niſchen Boxverbandes veranſtaltete Boxländerkampf Po⸗ 
len — Ungarn erhielt einen feierlichen Rahmen. Am 
Vormittag fand eine Akademie ſtatt, auf welcher die Ge» 
ſchichte des Verbandes verleſen und einige Reden gehal⸗ 
ten wurden. 

Der Austragungsort des Boxländerkampfes, die 
Poſener Meſſehalle, war reichlich mit Blumen und Gir⸗ 
landen geſchmückt und die Ehrenloge, in welcher die Ho⸗ 
noratioren der Staats-, Kommunal: und Sportbehörden 
Platz nahmen, war mit den Emblemen beider Länder ſo⸗ 
wie mit Fahnen reich dekoriert. Nach den üblichen Be⸗ 
grüßungsanſprachen und nach dem Abſpielen der Natio⸗ 
nalhymnen, traten die Boxer in Aktion. 

Von vornherein muß geſagt werden, daß ſich die pol⸗ 
niſche Mannſchaft in dieſem Länderkampfe ausgezeichnet 
ſchlug und keinen Verſager in ihrer Reihe hatte. Dage⸗ 
gen fielen die Ungarn ſchwächer aus, als man im allge⸗ 
meinen erwartete, umſo mehr, da ſie in den bisherigen 
Länderkämpfen mit Polen ſchöne Erfolge zu verzeichnen 
hatten. Der 8. Länderkampf zwiſchen Polen und Un⸗ 
garn endete allenfalls mit dem höchſten Sieg, den Polen 
jemals über Ungarn davontragen konnte und hat erneut 
den Beweis erbracht, daß die polniſche Mannſchaft in 
dieſem Jahre in Europa eine dominierende Rolle ſpielen 
wird 

Der Verlauf der einzelnen Kämpfe war folgender: 


Fliegengewicht: Jaſinſki — Podany. Der Gaſt greift 
ſcharf an, wird aber von Jaſinſki zurechtgewieſen. In 
der zweiten Runde iſt Podany dauernd im Angrift, doch 
ind ſeine Schläge wirkungslos. In der letzten Runde 
ſtelt der Gaſt alles auf eine Karte. Jaſinſki iſt aber auf 
der Hut, läßt ſeinen Gegner ſich austoben und gehr dann 
zum erfolgreichen Angriff über. Knapper Punktſieg für 
Jaſenſki. i 

Bantamgewicht: Koziolek — Bogacs. In der erſten 
Runde iſt der Pole leicht, in der zweiten ſchon ſtark über⸗ 
legen. In der dritten Runde ſchwächt der Gaſt zuſehens 
ab und Koziolek kann einen einwandfreien Sieg ver⸗ 


zeichnen. 


* 


Kanada wieder Weltmeiſter 
im Eishockey 
Der Europameiſter noch nicht ermittelt. 


Für geſtern waren in Zürich die letzten Spiele um 
die Welt⸗ und Europameiſterſchaften im Eishockey ange⸗ 
ſetzt. Um die Weltmeiſterſchaft ſtanden ſich die beiden 
Keberſeemannſchaften Kanada und Amerika und um die 
Europameiſterſchaft die Schweiz und die Tſchechoſlowa⸗ 
kei gegenüber. Ermittelt wurde aber nur der Weitmei- 
ſter, da das Spiel um den Titel des Europameiſters trotz 
dreimaliger Verlängerung unentſchieden endete und die 
Turnierleitung ſich genötigt ſah, eine Wiederholung des 
Spiels für den 15. Februar anzuſetzen. 

Wie bereits erwähnt, holte ſich Kanada erneut den 

Weltmeiſtertitel. Die kanadiſche Mannſchaft war auch 
im Schlußſpiel gegen ihren ſtärkſten Widerſacher, der 
Mannſchaft der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
ſichtbar überlegen und ſiegte einwandfrei 4:0, wobei es 
ihr gelang, bereits im erſten Drittel ſich den Sieg mit 
einem Ergebnis von 3:0 zu ſichern. 
Kanada hat in dieſem Jahre noch ſtärker als in den 
früheren dokumentiert, daß es im Eishockeyſpor“, trotz 
der Fortſchritte der mitteleuropäiſchen Länder, haushoch 
über dieſe ſteht. 

Die Reihenfolge des Turniers lautet: 
Platz im Turnier und die Weltmeiſterſchaft errang Ka⸗ 
nada, den zweiten Platz und die Vizeweltmeiſterſchaft 
holte ſich Amerika. Um den dritten und vierten Platz 
und um die Europameiſterſchaft wird am 15. Februar 
zwiſchen Schweiz und Tſchechoſlowakei nochmals ge⸗ 
kämpft. Den fünften Platz belegte Deutſchland, dem es 
gelang, Polen 4:0 zu ſchlagen. Polen belegte den ſech⸗ 

ſten und Ungarn den ſiebenten Platz. England, das ſich 
von der Austragung der letzten Spiele zurſckzog, wurde 
an 8. Stelle geſetzt 


35J6E⸗Weltmeiſterſchaften 


Generalſieg der Deutſchen am erſten Tage 


Geſtern wurden die erſten Wettbewerbe ausgetra⸗ 
gen. Auf dem Kaſprowy Wierch fanden die Abfahrts⸗ 
läufe für die Männer und für die Frauen ſtatt. Die 
Männer mußten eine Abfallſtrecke von 3,600 Meter und 
die Frauen eine ſolche von 3,300 Meter bewältigen. Die 
Strecke für die Männer hatte eine durchſchnittliche Stei⸗ 
gung von 800 Meter und die der Frauen eine ſoſche von 
700 Meter aufzuweiſen. Die Strecken waren für die 
Ausübenden nicht ganz ohne Gefahr zu befahren und 
ſtellten daher große Fähigkeiten an die Teilnehmer. 

Um 12 Uhr mittags, als die Skiläufer auf dem 


Den erſten 


* 


. „5 


Federgewicht: Czortek — Bondy. Beide kämpfen 
‘ehr berbiſſen. Erſt gegen Ende der zweiten Runde iſt 
der Pole etwas im Vorteil. Die dritte Runde gehi klar 
an Czortek. Punktſieg für Czortek. 

Leichtgewicht: Wozniakiewicz — Mandy. Der Pole 
kämpft chadtiſch und ſchlägt ſehr breit. In der zweiten 
Runde kommt Mandy zu Worte, da der Pole ſichtbar ab⸗ 


ſchwächt. In der dritten Runde müſſen beide vicl ein⸗ 
ſtecken . Mandy blutet ſogar im Geſicht. Der Sieg wird 


an Mandy vergeben, was unter den Zuſchauern Proteſte 
hervorruft. 

Weltergewicht: Kolczynſki — Delli. Der Gaſt geht 
ſofort zum Angriff über, kann aber nicht verhüten, daß 
Kolczynſki bald Oberwaſſer gewinnt. In der zweiten 
Runde geht der Pole zu feinen gefürchteten Serienan- 
griffen über und es währt auch nicht lange mit der 
Standhaftigkeit des Ungarn. Als er zum zweiten Mal 
auf die Bretter niederſinkt, wirft fein Sekundant zum 
Zeichen der Aufgabe das Handtuch in den Ring. 

Mittelgewicht: Piſarſki — Jakits. Piſarſki ift 
keinen Augenblick in Gefahr und da er in allen Runden 
leicht überlegen iſt, wird er zum Punktſieger erklärt. 

Halbſchwergewicht: Szymura — Szigeti. Die erſte 
Runde iſt ausgeglichen, die zweite geht an den Polen. 
dem es gelang, einen Volltrefer anzubringen. In der 
dritten Runde muß der Gaſt weitere Treffer einſtecken 
und iſt zum Schluß vollſtändig benommen. Der Gong 
rettet ihn vor einer k. o.⸗Niederlage. 5 

Schwergewicht: Bialkowſki — Szarköſi. Beide lie⸗ 
fern ſich einen lebhaften und intereſſanten Kampf, den 
die Zuſchauer mit Spannung verfolgen. Der Pele iſt 
in den erſten beiden Runden überlegen, nützt aber dieſe 
Ueberlegenheit nicht aus. In der dritten Runde holt 
der Gaſt etwas auf, aber der Sieg kann Bialkowſkt 
nicht genommen werden. 

Dem Länderkampf wohnten gegen 5000 Zuſchauer 
bei. Im Ring amtierten Derda und Zaplatla. Als 
Punktrichter fungierten Bielewicz (Polen), Spitzer (Un⸗ 
garn) und als Neutraler der Deutſche Hieronymus 
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Kaſprowy Wierch Aufſtellung nahmen, umſäumten gegen 
10 000 Menſchen die Rennſtrecken, die Zeugen der erſten 
Kämpfe ſein wollten. Auch der Staatspräſident und 
Miniſter Boblomfli waren am Start erichienen. Am 
Wettbewerb der Männer nahmen 35 Skiläufer und am 
Wettbewerb der Frauen 22 Skiläuferinnen teil. In bei⸗ 


den Konkurrenzen trugen die deutſchen Sportler einen 
Generalſieg davon. Sie belegten nicht nur die erſten 
Plätze, ſondern auch die nächſtfolgenden. Gut hielten 


ſich auch die franzöſiſchen und die Schweizer Vertreter. 
Der beſte Pole, Broniſlaw Czech, belegte erſt den 20. 
Platz und die beſte Polin, Fräulein Stopek, erſt den 19. 
Platz. 
Die techniſchen Ergebniſſe der jeweils 
Placierten lauten: 
Männer: 
1. Lantſchner (Deutſchland) in der Zeit 3:26.88 
2. Jenewein (Deutſchland) in der Zeit 3:28.03 
3. Molitor (Schweiz) in der Zeit 3:29,57 
1 
5 


erſten fünf 


4. Walch (Deutſchland) in der Zeit 3:30,31 

5. Angel (Frankreich) 3:32,84. 

Frauen: 

1. Chriſtl Cranz (Deutſchl.) in der Zeit 3:95,41 
2. Reſch (Deutſchland) in der Zeit 3:39,15 

3. Goedl (Deutſchland) in der Zeit 3:40,71 

4. Matuſſiere (Frankreich) 3:42,93 

5. Schaad (Schweiz) 3:46,29. 


Fußball 
Schweiz — Portugal 4:2. 


In Liſſabon wurde der Fußballänderkampf zwiſchen 
den Auswahlmannſchaften der Schweiz und Portugal 
ausgetragen. Ueberraſchenderweiſe konnten die Schwei⸗ 
zer einen 4:2⸗Sieg davontragen. 

Die im Lande ausgetragenen Fußballſpiele endeten 
wie folgt: g 

Warszawianka — Stra 3:2 
Cracovia — Naprzod 5:1 
Wisla — Kabel 4:2 

AKS — Slavia (Ruda) 8:4, 


— — 


Haloah — Ruch 11:5. 

Das in Lodz ſtattgefundene Boxpfreundſchaftstreffen 
zwiſchen der Lodzer Hakbah und der Mannſchaft des 
oberſchleſiſchen Ruch endete mit einem einwandfreien 
Siege der Lodzer von 11:5. 
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Leichtathleliſche 
Winterme ſterſchaften von Polen 
Slomczewſka ſtellt neuen Polenrekord auf. 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in Pezemys 
die diesjährigen Wintermeiſterſchaften von Polen in der 
Leichtathletik ausgetragen. Es wurden durchweg gute 
Ergebniſſe erzielt und ſogar neue Landesbeſtleiſtungen 
aufgeſtellt. Ganz beſonders kann dies von der Lodzerin 
Fräulein Slomcezewſka geſagt werden, die im Weitſprung 
einen neuen Landesrekord aufſtellen konnte. Die Ergeb⸗ 
niſſe in den einzelnen Konkurrenzen lauten: 

Männer: Stabhochſprung: Mucha 
vor Anikiejew (Lodz) 3,40 Meter. 

50 Meter Hürden: Schmidt 7,2 Sek. vor Niemiec. 

Kugelſtoßen: Gierutto 15,39 Meter vor Praſti. 

Staffel 650: AZ S⸗Lemberg 39 Sek. (neuer Re⸗ 
kord) vor AZS-Rojen. N 

Hochſprung: Rochinſki 1,86 Meter vor Gierutto. 

50 Meterlauf: Danowſti 5,7 Sek. vor Popek. 

300 Meterlauf: Soldan 9:19,5 vor Hermann. 
Weitſprung: Hofmann 6,87 Mtr. vor Garnuszewfki. 
Staffel 34800 Meter: Warszawianka 6:16 vor 

Cracovia. 


3,10 Meter 


ſiegte Polonia⸗ 
Warſchau mit 28 Punkten vor Stadion⸗Chorzow eben⸗ 
falls 28 Punkten. 

Frauen: Kugelſtoßen: Flakowicz 
vor Bregula. 

Hochſprung: Wenzel 1,40 Meter vor Kaminſka. 

500 Meterlauf: Kaluza 7,1 Sek. vor Slomczewfka. 

Weitſprung: Slomcezewſka (Lodz) 6,06 Meter (neuer 
Polenrekord). 

Staffel 4450 Meter: Stadion 34 Sek. vor Polonia 

50 Mtr. Hürden: Pac (Tomaſchow) 8,5 vor Wolgiert 

In der allgemeinen Klaſſifikation der Trauer ſiegte 
Stadion mit 22 Punktn vor Polonia 17 und IKP⸗Lodz. 


— — 


Diverſe Sportnachrichten 


Die Auswahlmannſchaft der Ringer von Warſchan | 
trug gejtern in Oſtpreußen einen Kampf gegen die 
Städtemannſchaft von Loetzen aus und ſiegte 19:3. 

Der im Schwimmbaſſin der Lodzer. IMC ausge⸗ 
tragene Schwimmwettkampf LKS — Boruta endete mit 
einem 36:28⸗Sieg für LKS. f 

Die Eishockeymannſchaft des Domb ſiegte über die 
Auswahlmannſchaft der Akademiker, die demnächſt Polen x 
bei der Weltmeiſterſchaft vertreten wird, mit 3:1. 


1191 Meter 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 14. Februar 1939. 9 
Warſchau⸗Lodz. * 
6,35 Gymnaſtik 7,20 Schallpl. 11 Schulſendung * 
12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 15,30 
Konzert 16,30 Geſang 17 Salontrio 17,0 Mit 
dem Liede durchs Land 18 Ueber Muſik und Mu⸗ j 
ſiker 18,25 Sport 18,30 Arbeiterſendung 19,25 


1 


Konzert 20,35 Abendnachrichten 21 Abendlonzert Ir; 
22,25 Geigenrezital 23,03 FIS⸗Nachrichten * i 
Kattowitz. a, 


14,10 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 14,50 
richten 18 Mitteilungen 18,15 Schallpl. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 N.) ö N 

6,30 Frühkonzert 10,30 Fröhlicher Kindergarken 


5. 
Nach⸗ 2 


11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei ig Kon⸗ 
zert 19,15 Konzert 21 Oper: La Traviata. = 
Breslau. 


12 Arbeiter — Bauern — Soldaten 13,15 Konzert 
16 Konzert 20,0 Werke ſchleſiſcher Kompeniſten 
20,35 Großer Tanzabend. * 


Wien (592 (oz, 507 M.) ir 
12 Konzert 14,10 Schallpl. 19,35 Konzert 20,35 
Tanz und Unterhaltung. I: 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens : 
Achtung! Fra tenſektion. ur 

Es wird allen Genoſſinnen bekanntgegeben, daß am 
Donnerstag, dem 16. Februar, um 7 Uhr abends, im 
Deutſchen Arbeiterheim an der Bandurſkiſtraße 15 eine 
Verſammlung aller Genoſſinnen ſtattfindet. Es hendelt 
fd, um die Reorganijierung der Frauenſektion dei der 
Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens — Lodz. 

Alle Frauen und die Cenoſſinnzn des Ge niſchzen 
Chores ſind zur Verſammlung herzlich eingeladen. 


* 
eh 


5 


N 1 
Lodz⸗Süd. Dienstag, den 14. Februar, um 7,0 Uhr 
abends findet eine Vorſtandsſitzung mit den Ver- 
trauensmännern ſtatt. N 7 * 2 


Naklad: T. wo Wy d., Prasa Ludowa“, Sp. z o. 
Lödz, Piotrkowska 109 N 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 nt 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 7 
Odpowiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


sr 22 u or * 2 _ sum nn. * A 2 
r 7 f 0 g 
— — Leasen — Montag, den 13 . 1939. 


Nun biſt du daheim. 


Roman von Liane Sanden 


„Entſchuldigt“, ſagte ſie. Tränen ſtürzten ihr hin⸗ 
ler, fie lief aus dem Zimmer. Bettina wollte ihr nad). 
Aber Frau Agathe hielt ſie feſt: 

„Laß Kind, die Erdmuthe braucht jetzt ein wenig 
Alleinſein. Ich kenne mein Mädel.“ Auch Frau Agathe 
ſtanden Tränen in den Augen. 

„Gut, laſſen wir ſie allein“, ſagte Helmuth lächelnd. 
„Aber inzwiſchen ſchlage ich etwas vor“, er riß aus ſei⸗ 
nem Notizbuch einen Zettel, ſchrieb ein paar Zeilen 
darauf: * 

„Was machſt du denn da?“ fragte Jürgen. 

„Darf ich vorleſen?“ fragte Helmuth. 


„Telegramm an Dr. Michael Erdinger, an Bord bernen Gran. 
ſobald als möglich Hamburg. Erdmuthe.“ 


„Was willſt du denn damit?“ fragte Jürgen ent⸗ 
geiſtert. 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungsverein 


„Fortſchritt“ 


Bandurskiego 15 


Wir geben hiermit unſeren Mitgliedern und Sympathikern 
bekannt, daß unſer Gemiſchte Chor am Sonntag, d. 19, Februar 
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Stiftungsfeſt 


feſtlich begehen wird, wozu wir ſchon jetzt alle aufs herzlichſte 


einladen. 
Jür gute Unterhaltung wird geſorgt, 
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Gelegenheitskäufe 


Spestaliit für 
8 Hank, venestibe und Geſchlochtotr antheiten 
Andrzeia 5 Tel. 18940 


empfängt von 8—1 u. 5—0 
Sonntags und an Fetertagen von 9—12 


Zahnärztin 


IRENE SCHULZ 


Zamenhof⸗Straße 22 Tel. 217:50 
Empfängt von 10 —1 und 4—8 nachm. 
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Er gin heraus. 


der Columbia. Herzlichen Glückwunſch. Erwarten Sie | was Heimat heißt. 
wenn er Erdmuthe wiederſehen wird. Seikdem 
Depeſche bekommen hat, hat er ſich immer wieder und 
wieder gefragt: Darfſt du auch zu ihr Bürde 
Helmuth ſtand auf: ö das Geſchenk ihrer, Liebe nehmen? 


„Wollen doch mal ſehen, ob ich mit dieſem Tele— „Da erreichte ihn in Madeira, wo ſie Febtere Tage — Ende — 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen & 


Bedingungen, bet wöchentl 
Ahzahlung von g 30 atı 


Moteanen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 


Auch Soſas, Schlainänte 
a Stühie 


bekommen Sie in feiner 


und foltbeiter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Adreſſo: 


Invenierer B. Weiß 


Sienliewicza 18 


N 5 Kaufe Brillanten Frau D:med.MARKOWICZ 


und Schmucksachen Haut⸗ und doneriſche Kranthelten 
EER. Piotrkowska 73, Tel.185-22 Moniuszki 2 


empfängt wieder 


Tel. 166-35 


N an Schmucksachen empfieplt Dr. J. NADEL 

| 2 „KAMEA“,Piotrkowska 73, Tel.185-22 

Srauen-Reankheiten und Geburtshilfe 
Undrsela 4 Tel. 228-1} 
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in großer Auswahl empfiehlt 
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Die luſtigſte polnſſche Komödie in neuer Verſuſſung 


x ee „Jeder darf lieben” 


Nach wenigen Minuten 
triumphierend zurück, an der Hand zog er 


Es iſt ein erſter zager Frühlingstag, da fährt Mi⸗ 
chael Erdinger in den Hamburger Hafen ein. 

„Abſcheuliches Wetter, was Doktor?“ 
der Paſſagiere, die auf dem Frachtdampfer mitgefahren 
und nun mit ihm auf der Heimreiſe ſind, da iſt man nun 
im Süden geweſen und denkt, man kommt in die Wärme 
zurück — ja Puſteluchen, regnen tut's!“ 
delt der Paſſagter weiter. Michael aber lächelt. 
iſt dieſer grau verhängte Tag lieber als alles, 
von der grellen Sonnenſchönheit der farbigen Welt drau⸗ 
ßen in ſich aufgenommen. Mit ſehnſüchtigen 
ſchaut er hinaus — jetzt taucht das Wahrzeichen 
Mit lauter Stimme las er: burgs, der rieſenhafte Bismarck, undeutlich aus dem ſil⸗ 


Empört wan⸗ 


Aber richtig Heimat wird erſt ſein, 
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Maslen⸗ Teatr Mlejeki Heute Keine Vorstellung 


kam er 
Erdmuthe. 


einer 


was er 


Er Michael entgegen. Er ging auf fie zu. Das Leuchten 
ihrer blauen Augen wurde tiefer. Nun ſtand er vor ihr. 
Michaels Augen nehmen durſtig alles auf, „Da bin ich nun, Erdmuthe“, ſagte er ſcheu und 
glücklich, „da bin ich nun daheim ‚wie Sie mir geſchrie⸗ 
er ihre ben haben.“ 
Erdmuthe ſtreckte Michael ihre Hand entgegen. Ganz 
Darfit dir ſeſt legte fie ihre Finger in die ſeinen: 


Dees eedededeüödeüüöbsüsüösüösösüeüöeöboöesoosöe 


9800088000000 


ö 1 die Erdmuthe nicht baldigst wieder hier⸗ | Tagen, ein Brief Erdmuthes. Dieſer Brief nahm Be 

letzte Angſt und Not von Michael Erdingers Herzen. 
Und nun ſtand er an der Reeling ſeines Schiffes. 

Motorboote ſchoſſen durch das graſiggrüne Waſſer des 


(48. Fortſetzung) Tas Telegramm 9 er wie eine Sigeslahne in [Hafens. Langſamer fuhr das Schiff und legte endlich 
* 
} Als Dank hat er ſeinen Rettern, dem Arzt der der Luft. e 1 8 
„Lothringen“ und dem Dr. Michael Erdinger angeboten, Erdmuthes Geſicht war heiß. In ihren Augen ſtan⸗ Schon von weitem hatte Michael durch ſein Fern⸗ 
fie bei Errichtung einer Praxis weitgehend zu unter“ | Pen Tränen. Aber um ihren Mund zuckte es vor Lachen. glas Erdmuthe geſehen. Sie ſtand, die Hände in den 
ſtützen. Die ſchwediſche Preſſe beglückwünſcht die deut⸗ „Und wenn er auch daraufhin nicht kommt?“ 9 97 70 RL 1 verbo N 1 ae 
ſche e der Tüchtigkeit ihres jungen ärztlis | jragte ſie. 2 fallenden. Frühlingsregen f Gang fil“ ſtand ſie, ah 
chen Nachwuchſes.“ „Dann ſoll ihn der Teufel holen. Aber ich zlaube 8 f 8 8 a 
it Sn N Stille hatten alle die Radionachrichten eher hofft du 1 dir 5 en Sele feen er af, 5 1 ei 
mit angehört. 5 
Jen en Ei wuthe auf, 5 ri 4 daß er rief. Sie konnte ſeine Stimme ja gar nicht hö⸗ 


ren . In dieſem Augenblick ſah auch Erdmuthe Michael. 
Sie nickte ihm zu — ganz ſtill und ruhig. Dies Ruhige 


war für Michael mehr als ein heißer . 


Ihm Welt für ihn beſchloſſen war. 


dern. Sie blieb, wo ſie ſtand, ein wenig abſeits, 


„Ja, Michael, nun biſt du daheim.“ 


Letztens zahlten wir an unſere Spieler über 


Zi. 20000.--; 15000.—, 
„ 10000.—, 5000.— 


and biele Gewinne zu 2. 2500, 2000 un 1000. 


daher laufe ein jeder Beier der „Volts zeitung“ ein Bos 
nur in der Kollellur 


THEODOR KURZWEG 


Lodz, Piotrkowska 162 Fine Giöwna), Tel. 179-25 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Los, und 
Du wirft im Kampf ums Daſein fliegen 


dal? 2 umme: 


Ganz ſtill wurde es in ſeinem Herzen. Er ſtand 
ſah Erdmuthes Geſtalt klarer und klarer aus dem lichten 
Gran herauswachſen. Jetzt vermochte er ſchon ihr lie⸗ 
bes Geſicht zu erkennen, den Schimmer vom Aehrenblond 
des Haares, die ruhigen Augen, in denen alle Liebe der 
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aus. — Allein in der 43. Lotterie fielen bei uns Gewinne zu 
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und 


Als erſter ging Michael von Bord. Erdmuthe 
drängte ſich nicht an die kleine Schiffstreppe wie die an⸗ 
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